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pinsk in deutschem Besitz.
Die Küssen auf das Gstufer der Düna geworfen . — Km Sereth alle Angriffe abgeschlagen.
Italienische vlockade Uleinasiens . — Lustbomben in der Nähe der Sank von England.

Amtlicher deutscher Tagerbericht.Reue Spaltungrversuche in der
. Sozialdemokratie.

Innerhalb der deutschen Sozialdemokratie ist eine
kleine Klique unter Führung des sattsam bekannten
früheren Landtagsabgeordneten Julian Borchardt  an
der Arbeit, eine offene Spaltung der Partei herbeizuführen.
Herr Borchardt. den die Lorbeer» seines Freundes Lieb¬
knecht nicht ruhen lassen, und der diesen mit radikalen
Phrasen noch zu übertrumpfen sucht, gibt eine eigene.
Monatsschrift, die „Lichtstrahlen" heraus , in der fortgesetzt
die heftigsten Angriffe gegen die Mehrheit der Reichstags-
sraktion und gegen die Gewerkschaften gerichtet werden.
In überhebendcr Weise spricht er in der neuesten Nummer
davon, daß diejenigen, die für die Kriegskredite gestimmt
hatten, eine neue Partei gebildet hätten, die er als „sozial-
imperialistische Partei " bezeichnet. Sich selbst hält er für
den berufenen Führer der alten sozialdemokratischenPartei,
d. h. derer , die aus den Erfahrungen des Krieges nichts ge¬
lernt haben und nichts lernen wollen, und er kündigt der
Reichstagsmchrheit an , daß er sie genau so rücksichtslos be¬
kämpfen wolle, wie Kirgorf und Stöcker (I).

„Wie es keine Aussöhnung mit Kirdorf gibt — erklärte
er —, so gibt es keine mit Scheidemann. David oder
Legien, weil sie jetzt nicht mehr die Interessen der Arbeiter¬
klasse vertreten . Ihre sozialistischen Phrasen sind nicht
mehr wert als die Stöckers. Die Zeit wird kommen, wo
die neue sozialimperialistische Partei auf ihre falsche
Flagge wird verzichten müssen. Einstweilen gilt es, sich
nicht irreführen zu lassen."

Aber nicht nur dem Scheibemann. David und Legien,
sondern auch dem Kautsky, Haase und Bernstein sagt Herr
Borchardt die Fehde an. Von Kautsky behauptet er nt
einem Brief , den er an die „Zuverlässigen" in Hamburg
gerichtet hat, dah er bei den Stürmen der Partei haltlos
hin und her schwanke und dah er ihn in seiner „Partei
nicht haben möchtet Haase bezeichnet er als doppelzüngig,
und daß gar Bernstein dazu gehören solle, meint er, sei
zum Lachen. Diese Leute hätten jetzt genau so wenig einen
festen, klaren Standpunkt wie früher , sie hätten sich wie
Strohhalme im Sturme erwiesen. Da seien die Heine,
Süöeknm und David doch'andere Kerle : die hätten immer
so geredet, wie sie jetzt gehandelt haben: denen könne man
keinen Treubruch vorwerfen.

In diesem Tone geht es weiter. Es ist klar, dah vor
allem die Gewerkschaftendem Treiben der Borchardt und
Konsorten nicht untätig zusehen können, denn wenn deren
Agitation Erfolg haben sollte, io würde die Arbeiterbewe¬
gung geschwächt und ihre Krait und Schlagfertigkcit ver¬
nichtet werden. Die gewerkschaftliche Presse erachtet es
denn auch als ihre Pflicht, ihren Mitgliedern die Gefähr¬
lichkeit eines solchen Vorgehens vor Augen zu fuhren : sie
weist nachdrücklich darauf hin, dah jeder, dem die Einheit
und Geschlossenheit der Arbeiterbewegung am Herzen liegt,
die heute und nach dem Kriege notwendiger sei als je, dem
Treiben ' der Minierer und Zerstörer rücksichtslos ent¬
gegenwirken müsse. Wie eigenartig sich übrigens in dem
Borchardtschen Hirne die Welt widerspiegelt, möge man
daraus ersehen, dah er seinen Kampf gegen die bisherige
Sozialdemokratie zum Klassenkampf  stempelt . Ein
eigenartiger Klassenjampf, dessen Ziel die Zertrümmerung
der proletarischen Organisationen ist.

Bomben in der Nähe der Bank
von England.

Basel, 16. Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .j
Der „Basler Anzeiger" meldet: Ue ^ vn bekanntwurde bei dem letzten Zeppelinangriff eine St Galler

Stickereisirma geschädigt. Jetzt wird gemeldet, & )
öie Geschäftsräume verschiedener Agenten Singer Firmen
öurch Feuer und Wasser verwüstet winden . Nach der - age
öer Geschäfte wurden demnach die Bomben beim letzten
Zeppelinbesuch im belebtesten Geschaftsv rer tel
der Riesenstadt,  und zwar in der Nahe der Bank
vSN ENg,laSö  abgeworfen.

Grohcs Hauptquartier , 16. Sept . (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. ksindenburg.
Auf dem linken Ufer der Düna  dringen unsere

Truppen unter erfolgreichen Kämpfen in Richtung auf
Jakob  st adt  weit vor. Bei Liewenhof wnrden die
Russen ansdas Ostufer zurückgeworfe «. Nörd-
lich u»d nordöstlich von Wilna  ist unser Angriff imi
Fortschreiten.  Dem Vordringen nordöstlich von
Grodno  setzt der Feind noch zähen Widerstand
entgegen.

Heeresgruppe des Generalieldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert. .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Mackensen.
Halbwegs Janowo - Piusk  versuchten die Rnfseu

erneut unsere Verfolgung zum Stehen zu bringen. Die
feindliche » Stellungen wurden durchbrochen.
8 Offiziere, 716 Mann gefangen genommen und 3 Ma¬
schinengewehre erbeutet. Das Gelände zwischen P r i -
piet und Jasiolda und die Stadt Pinsk sind
im deutschen Besitz.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Wie an den vorhergehenden Tage« scheiterte»

russische Angriffe  vor de« deutsche« Linien.
Ober ste Heeresleitung.

Die Szczara erreicht.

Ein drittes Zentrum liegt beim rechten Flügel , also
bei öer Armee Mackensen, die auf Pinsk und auf Barano-
witschi verfolgend wirkt , und auch am Dienstag î ort-
schrittc machen konnte.

Die Russen stehen noch mit gewaltigen Massen an der
Nord- und Westfront: die Angabe „vier Armeen" mag viel¬
leicht das Richtige treffen «doch dürften die einzelnen Ver¬
bände nicht komplett scinj. Was aber fehlt, das ist die
Offensivkraft, die abhanden gekommen ist in den rangen
Monaten seit der Katastrophe am Dunajec . An dieser Auf¬
astung hindert auch nicht der jüngste Vorstoß in Ost¬

galizien — ein Teilerfolg , der zum Ausbeuten des schmalen
Erfolges nicht einlädt . , t , _.

In Ostgalizien ist die Lage wenig verändert. Ein
russischer Angriff auf die österreichische Strypa -Front wurde
abgeschlaaen. In Wolhynien mag des Feindes Ziel auch
dem Entsatz von Dubno gelten : hierauf zielende Opera¬
tionen in Wolhynien wurden ebenfalls zurückgeunesen.
Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Armee Iwanow
«m se hn l i che n Zuwachs  e r ü a l t e n hatte, da die-
elbe zu Offervsivoperationen geradezu herausforderte.

Die russischen Angriffe am Sereth.

Von einem militärischen Mitarbeiter wird uns ge¬
schrieben: Tie Lage von Wilna verschlechtert sich zusehends!
Nach dem russischen Bericht vom 18. gingen deutsche Trup
pen zwischen Nowo-Swientziany und Wilna zu einer ent
scheidenden Offensive über : in der Station Nowo-Swien-
tziany wurde die Eisenbahn von uns durchschnitten. Diese
wichtige Bahnstation liegt halbwegs Dünabnrg und Wilna
und ist Kreuzungspunkt der Straßen Wilna -Petersburg
und Libau-Ponjewitsch-Dünaburg . Damit wäre Wilna
von Nordosten abgetrennt , eine offene Seite läge für dort
stehende Truppen nur eben noch in östlicher Richtung. Durch
diesen energischen Vvrstoh hatte also die Armee Eichhorn eS
verstanden, sich in systematischen und heftigen Kämpfen
öurchzusetzcn, einem numerisch starken Feind gegenüber,
der die Offenhaltung von großen Bahnlinien wohl als eine
seiner bedeutendsten Ausgaben angesehen haben mochte.

An der Düna fanden am Brückenkopf von Dünabu ' g
Kämpfe, auch Kavalleriegefechte, statt. Der Feind versuchte
Gegenstöße westlich Wilna längs der Wilija , um sich Lust
zu machen, die abgcwiescn wurden . Auf der Linie Olita-
Grodno konnte unser Angriff Fortschritte machen. Ein
zweites Kampfzentrum liegt auf der Linie Skiöel-Szczara-
abschnitt, das bereits beträchtlich gegen Lida vorgeschoben
werden konnte. Die Szczara , ein linker Zufluß des Njemen
.wurde erreicht.

Ans dem k. u. k. Kricgspress.cquartier , 16. Sept.
(Eig. Tel . Etr . Bln .j

meldet der Kriegsberichterstatter der „B. Z ": Die russischen
Angriffe gegen die ostgalizische und wolhynischc Front
dauern an. Am unteren Sereth und nördlich des Dnjestr
sind sie allmählich etwas zur Ruhe gekommen. Dagegen
sahen die Frontabschnitte an der bessarabischen Grenze, der
Kampfraum östlich der Strypa und die Jkwa -Stubicl -Front
wieder sehr hestige. Tag und Nacht wiederholte Sturm¬
gänge. Die Front der Verbündeten vermochten diese Be¬
mühungen, die sämtlich zurückgeschlagenwurden, nicht zu
erschüttern: für die Russen brachten sic neue enorme Ver¬
luste, die nördlich Dubno auch durch 806 Gefangene ver¬
größert wurden.

Die Schlacht bei Tarnopol.
Paris . 16. Sept . (Privatmeldung . Zens. Bln .j ■

lieber die Schlacht bei Tarnvpol schreibt der „Temps .
Dieie Offensive der Russen ist sehr ermutigend. eW nt
zu befürchten, daß unsere Verbündeten sie nicht sortietzen
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können. Der Feind , der östlich von « remauetz vorrü « , «e-
lanate bereits bis zum oberen Goryn und überflügelte s
von Norden her das Schlachtfeld zwischen dem Sereth und
der Strypa Um den Ausgang der Schlacht bestimmen z
könnln muß man sich fragen , ob die Russen in der Lage
sind, den Feind auf dem Gorynflutz mlzuhalten . Falls die
Front des oberen Goryn ungenügend verteidigt wird , ist
der Rückzug unserer Verbündeten , die sich zwuchen Tar-
nopol und dem Dniester schlagen, unvermeidliche

Die Räumung von Kiew.
Kopenhagen , 16. Sept . (T.-U-, Tetz)

Die „National TidenSe " erfährt aus Petersburg :. Ob¬
wohl der Feind noch 300 Kilometer von Kiew entsernt
steht hat man von Seiten der Regierung bereits mit der
Räumung der Stadt begonnen . Die sudrussische Bevölke¬
rung ist sehr beunruhigt . Die Professoren und die
Studenten der Universität siedeln wahrscheinlich nach
Saratow über. _ _

Japanische Offiziersfreiwillige für Rußland.
Kopenhagen, 16. Sept . (T.-U., Tel .)

' Nach einer Meldung aus Petersburg berichtet „Ruß-
koie Slowo " aus Tokio , daß die japanische Regierung den
freiwilligen Eintritt japanischer Offiziere ,n das russtlche
Heer in der Weise gestattet habe, daß sie über leoen cinze -
nen Fall entscheidet. _

Die neueste Wendung in der russischen
Ministerkrise.

Goremykin bleibt.
Kristiania , 16. Sept . (Eig . Tel . Ctr. Bln .)

Ministerpräsident Goremykin ist ans dem Hauptquar¬
tier , wo er dem Zaren Mitteilungen über die innere Lage
gemacht hatte, nach Petersburg znrückgekehrt. Wie verlau¬
tet, wird Goremykin wahrscheinlich Ministerpräsident
bleiben . _

Eine norwegische Gesellschaft im Dienste der
russischen Munitionserzeugung.

Kopenhagen. 16. Sept . (P .-Tel . Zens. Bln .)
Die große norwegische Gesellschaft Norsk Hydro, die mit

Kapital an der norwegischen Salpeter -Erzeugung beteiligt
ist, wird nach norwegischen Blüttermeldungen am Weißen
Meere bei Archangelsk eine S a l p c t e r s ab  r i k
errichten, die unzweifelhast der Munitionserzeu-
gung  dienen soll. _ _

Italienische Blockade der Ileinasiattschen
Lüfte.

Rom. 16. Sept . (Privatmeldung , Zens . Bln .)
Der Ministerrat hat beschlosien, als erste Kriegshandlung

gegen die Türkei die effektive Blockade der gesamten klern-
astatischen Küste vorznnehme «. Ein bereitlregendes rta-
lienischcs Geschwader hat diesbezügliche Befehle erhalten.
Die Blockade ist bereits in Kraft getreten.

Auszug der Franzosen und Engländer aus Teheran.
Jfpahan , 16. Sept . (Privatmeldung , Zens . Bln .)

Am 12. September verließ eine Karawane von zwei¬
hundert Franzosen und Engländern Teheran . Der Ver¬
walter des russischen Konsulats und der Direktor der rus¬
sischen Bank durchfuhren die Stadt , vom Chef der Gen¬
darmerie begleitet . Die Straßen waren von starken Pa¬
trouillen bewacht, die selbst auf den Dächern der Hauser
Aufstellung nahmen , um Attentaten vorzubeugen.

Mohammedanische Unruhen im Raukasus.
Von der russischen Grenze , 16. Sept . (P .-Teb . Zens. Bln .)

„Utro Rossij" bringt eine stark zensierte Meldung , der
zu entnehmen ist, daß im Bezirk von Batum m de» letz¬
ten Tagen besorgniserregende mohammedanische Unruhen
sich ereignet haben. Mohammedanische Industriearbeiter
legten plötzlich nach der Verhaftung eines unter Spionage¬
verdacht stehenden Mohammedaners öte Arbeit nieder und
bedrohten die Gendarmen . Als Militär zur H'lseleistung
hera nkam und gegen die S r̂eikenden^vorging ^ errichtetcn

Theater, Lunst und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

Brausend tönen auch hier die Klause vom fernen
Drama des Welttheaters als überragender Auftakt rn das
Ni'ässnunas -Vorsviel hinein . Und eine ganz " eine
steußerlichkeit läßt den Unterschied Misseni dem heute^und
>en zurückliegenden Septembertagen des Jahres 19" - er¬
lernten: damals war eine Hauptfrage auf diesen Brettern
iie Erörterung üöer die Notwendigkeit ermäßigter Ei
rittsvreise — heute steht auf dem Zettel , man möchte es
fast einem Siegesecho vergleichen , „Dutzendkarten Sperrsitz

^ ^ ŜE ^ein Neutraler nmß in diesem Preisaufschlagdas
Symptom sehr günstiger wirtschaftlicher Verhältnisse wahr^
nehmen. Eine andere Frage ist aber, ob diese wieder
erhöhten Preise im Einklang stehen mit den berstunge
des Gastspiels , das der Wiedereröffnung dieier Buhne
vorausgeht . Die Gesellschaft des AlbertSchumann-
Overetten - Theaters.  Frankfurt a. M . (unter Lei¬
tung von Emil Nothmann und Julius Dewald ) hat
aestern hier die bekannte Operette von Beruh . Buchbinder
Die Förster  chr ist l". Musik von Georg Jarno,  zur

Aufführung gebracht — im Kern. d. h. in den Hauptrolle
treiilich was die Umrahmung Betrifft, aber ein wenig
käralich' Allerdings leben wir jetzt in einer Zeit , die nur
nach dem Kern der Dinge fragt , zu fragen sich «-»» «» « -
siebt In diesem Sinne ist das Gebotene rückhaltslos zu
loben - aber ein klein wenig von der, durch den Krieg sozu-
aaen ' ausgerotteten Vorliebe für Aeußerlichkeit ist doch,

noch zurückgeblieben, und hieraus entsprang die leichte
Enttäuschung über den Verlauf des Opcrettenabends . der
in der Aufmachung hinter den hibr anderenorts gewohnten
Anstrengungen gar zu sehr zurückblieb. ,

Das vrckle Haus hielt sich mehr an den Kern, im Sinne
der Kriegslehren , und anerkannte rückhaltslos dm sehr
guten Leistungen der im Vordergründe stehenden -rmr-
stellung , besonders der Trägerin der Hauptrolle , Ani
S u t t e r, einer Försterchristl, die ihre gesamte Umgebung,
was das Gebotene anlangt , »m Hauptes änge überragte
Diese Opcrettensoubrette erinnert im Spiel an alle die

diese Barrikaden und feuerten auf die Truppen . Auf
beiden Seiten gab es Tote und Verletzte. Dm Ruhe konnte
noch nicht wieder hergestellt werden . Das Bandenunweien
'cheint täglich an Umfang zu gewinnen . Die Banden
cheinen es besonders auf die Nachschubkolonnen und
chwächere Patrouillen der Russen abgesehen zu haben Auch

die Explosion mehrerer Oeltanks im Hafen von Batum
wird auf mohammedanische Banden zurückgefuhrt.

Große deutscheU-Voote im Schwarzen Meer.
London, 16. Sept . (T .-U., Tel .)

Zwischen der Küstenwache der Halbinsel Krim  und
einem feindlichen Tauchboot fand, wie der Petersburger
Korrespondent der „Morning Post" meldet , ein >Lchuß-
wechsel statt. Man nimmt hier an, daß es einem deutschen
Unterseeboot modernen Typs gelungen ist, den Seeweg
vis in das Schwarze Meer zurückzulegen, da die türkischen
Tauchboote nicht mit Geschützen bewaffnet sind.

Reue, stärkere U-Voote.
Haag. 16. Sept . (P .-Tel . Zens. Bln .)

Der „Figaro " behauptet, von „zuständiger" (?) Seite
erfahren zu haben, daß die Deutschen gegenwärtig Unter¬
seeboote nach einem neuen Modell bauen. Dieses neue
Boot wird artilleristisch noch wesentlich stär¬
ker als bisher  ausgerüstet sein. Es wird innerhalb
der nächsten Monate auf der Bildfläche erscheinen.

Englands Uriegsausgaben.
Täglich 100 Millionen Mark.

London , 16. Sept . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus : Bei der heutigen

Einbringung eines Kredites von 250 Millionen Pfund
Sterling (5 Milliarden Mark) im Unterhause sagte As-
quith. damit steige der Betrag der bisher angesprochm
worden sei, auf 1262 Millionen Pfund Sterling (25^4 Mil¬
liarden Mark). In der Zeit seit dem letzten Kredit bis
zum 11. September seien anormale Ausgaben nötig gewe¬
sen über die zu sprechen nicht im öffentlichen Interesse
liege , die jedoch zur Finanzierung gewisser notwendiger
Operationen gedient hätten. Ein Teil dieses Betrages
werde im Laufe weniger Monate zurückgezahlt [em; Je*
Rest werde später getilgt werden . Die Gesamtausgaben
des Finanzjahres hätten bisher 500 Millionen Pfund Ster-
linq (10 Milliarden Mark) betragen . Man erwarte nicht,
daß die Ausgaben für die Flotte während der letzten sechs
Monate des Finanzjahres Anwachsen wurden . Er glaube,
daß die gesamten wöchentlichen Ausgaben nicht 8o Millionen
Pfund Sterling (700 Millionen Mark) übersteigen würden,
und daß der neu? Betrag bis zur dritten Novemberwoche
reichen werde. (Nach diesen Mitteilungen hatte England
eine tägliche Ausgabe von 100 Millionen Mark. Schriftl .»

Großer Generalsschub in Italien.
Lugano . 16. Sept . (P .-Tel . Ctr. Bln .)

25 italienische Generäle wurden heute zur Disposition
gestellt, und zwar wegen Dienstunfähigleit , infolge Ver¬
wundung 5 Generäle , wegen begangener Fehler 6 General¬
leutnants und 14 Generalmajore . Der Eindruck der Mas¬
senentfernung ist bedeutend, namentlich da sich unter ihnen
Namen befinden , die wie der Eroberer von Homs , M ag-
giorto,  und der Generalstäbler Marsfini  sehr be¬
kannt sind. _

Tadornas Gesundheit erschüttert.
Zürich, 16. Sept . (P .-Tel ., Zens. Bln .)

Die Mailänder „Unione " teilt mit . daß der Gesund-
heitszustaiib Cadornas seit kurzer Zeit zu wünschen übrig
lasse. Schweizerische Blätter erblicken in dieser Meldung
eine Vorbereitung aus die Möglichkeit eines Wechsels m
der italienischen Heeresleitung.

Vatikanischer Protest bei der italienischen
Regierung.

Berlin . 16. Sept . (T.-U.. Tel .)
Der Papst protestierte, wie die „Voss. Ztg ." privatim

crsäh-t, durch eine neutrale Macht bei Italien gegen d,e
Zensuricrung der vatikanischen Korrespondenz mit dem
Münchener Nuntius Frühwirt.

Do nnerstag , 16 . September 1915
Eine Vermittlung des Papstes.

Bern , 16. Sept . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Nach dem „Osiervatore Romano " ließ die deutsche Re-

gierung durch ihren Vertreter am Heiligen Stuhl dem
Papst ihren aufrichtigen Dank aussprechen für seine Be¬
mühungen zur Ueberführung deutscher Gefangener aus
Dahomey nach Nordafrika . Die „Stampa " schreibt über
die erfolgreiche Vermittlungstätigkeit des Papstes zur Er¬
leichterung des Loses der deutschen Gefangenen in Afrika,
der im „Osiervatore Romano " erschienenenNote sei eine be¬
trächtliche Bedeutung beiWmessen, da es das erste Mal sei,
- .atz in einem amtlichen Schriftstück von öer Vermittlung
des Papstes gesprochen we rde.

vom Balkan.
Neuer Druck auf Bulgarien.

Sofia , 16. Sept . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)
Die Agence Bulgare meldet : Die Vertreter der Mächte

des Vierverbanöes haben gestern Vormittag dem Minister¬
präsidenten gesonderte Besuche abgestattet. Sie haben ihm
eine ergänzende Mitteilung überreicht, über deren Inhalt
strengstes Stillschweigen gewahrt wird.

Chiaffo. 16. Sept . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)
Wie der Mailänder „Secolo " aus Bukarest erfährt,

wird die feierliche Besetzung des von den Türken abgetre¬
tenen Gebiets durch Bulgarien am nächsten Samstag
nachts erfolgen , damit die amtliche Mitteilung durch die
bulgarische Regierung am Sonntag erfolgen kann, an dem
Tag , an dem in Bulgarien der 36. Jahrestag der Ver¬
einigung von Zentralrumelien mit Bulgarien gefeiert
wird. #

Eine vlerverbanbs -Vank in Sofia.
Wie «, 16. Sept . (Eig . Tel .„ Zens. Bln .)

Den Wiener Blättern wird aus ' Sofia gemeldet, daß
vom Bierverband dort eine Bank mit einem Kapital von
40 Millionen Francs gegründet worben ist, deren Direk¬
tor Genaöiew ist.

Sieberhaste verteibkgungsarbeiten der Serben.
Budapest . 16. Sept . (Eig . Tel ., Zens. Bln .)

Aus Sofia wird gemeldet : Die Serben arbeiten in den
letzten Tagen fieberhaft an der Befestigung öer Grenze
gegen Bulgarieir . Besonders in der Richtung auf Küstendil
und bei dem durch den jüngsten Balkankrieg berühmt ge¬
wordenen Sultantepe entstehen neue Befestigungswerke.

Kleine Uriegsnachrichten.
Pour le msrite . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht

die Verleihung des Pour le mörite an den General der Ar-
tillerie von Scholtz.

kurze politische Nachrichten.
Die hohe« Schweinepreise.

Die Berliner Fleischerinnung hat neuerdings wieder
die Aufmerksamkeit der Regierung auf den hohen Preis¬
stand für Schweine gelenkt, der es unmöglich mache,
Schweinefleisch und die aus Schweinefleisch anzufertigenden
Fleischwaren auch nur mit dem allerbescheidensten Nutzen
zum Verkauf zu bringen , und um geeignete Abhilfemaß¬
regeln gebeten. Obwohl nach dem letzten amtlichen Bericht
über den Berliner Viehhofauftrieb die Schweinepreise
wieder weichen, verkennt man auch in den zuständigen Re¬
gierungskreisen die für die Volksernährung mißliche Lage
auf diesem Gebiet nicht, man will aber zunächst die Mit¬
teilungen der Beobachtungsstellen abwarten. die teilwette
schon eingerichtet sind oder binnen kurzem eingerichtet
werden , ehe man glaubt , dem schwierigen Problem naher-
treten zu können. Die Beobachtungstellen sollen Auskunft
geben über die Ursachen der Preisteuerung und daran
etwaige Vorschläge znr Hebung oder Milderung der Miß¬
stände knüpfen.

alänzenden Sterne einer vergangenen Zeit , in der Partien
mi? die Christine das Publikum hinrissen. Heute sind wir
ernüchtert, der . . Operettenrausch ist verflogen -man  er¬
innert sich— endlich — wieder wehr der eigentlichen Ziele
deutscher Bühnenarbeit und man erhebt zur Hauptsache,
was , abgelenkt durch unsere zur Seichtheit neigende Genuß-
snrüt in lanaen Friedensjahren vernachlässigt worden ist.
Aber dennoch: dieser Försterchristl, an derRolle  me
int der Darstellerin , dürfen wir auch heute noch unsere
Freude haben ohne Reue . Daß die Stimmittel deS Gaste,
ein wenig dünn klangen , vermochte den Zauber des
Geiamteindrucks kaum zu schmälern: der melodiöse Christl-
Walzer „Ick, tu nur bös , bin sonst fidel" kam trotzdem zur
Geltung Daneben aber, gesanglich, etwas starker die mit
schönste Weise der Partitur "Steht ein Mad^l auf derPußta ": Käte Ohlmeyer  wirkte hier (als Minka » ieyr
verdienstvoll . Ebenso verdient der Tenor des Gastspiels,
Fritz Grüner (Földessy ) mit Anerkennung genannt zu
werden : schade nur , daß er durch wiederholtes Jorzieren
den Erfolg beeinträchtigte , der Hauptschlager "Gebt mtr
die Geiaen öer ganzen Welt mit dem süßen Nachhall „Ruft
mir die Nachtigall schluchzend weich" hatte darunter zu
leiben.

Julius Dewald  gab den Kaiser Josts vornehm und
von warmherzigem Empfinden setragen , und erzielte in
dieser Sprechrolle den neben der Försterchristl starrsten
Eriola Emil Amann (Oberhofmeister ), Hedwig Kühn
(Hofdame) Fifi Bort (Komtesse Josefine ), Heinz Strehl
Walverl ) Fr Sch « h m a n n (Förster) waren in den

übrigen Aufgaben nach Kräften bemvlst. jJJ
gaftsptel zum Stege zu verhelfen . Der Chor und die
Czardasszenen ließen zu wünschen Übrig bas Orchester
(Leitung Julius Ehrlich)  tat nach Möglichkeit er
schwachen Besetzung seine volle Schuldigkeit . *

Ronzert tut Kafitto.
Auch die gestrige zweite Br ahm s - Auf führ » « «

brachte den Ausführenden einen vollen und uneinge¬
schränkten Erfolg . Das Programm bestand diesmal aus
drei Sonaten . Zunächst die Klaviersonate om 2, deren
reichen Stimmun -'sgehalt Frau El ly Ney in der tyr

ßMMOLGZW
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charakteristisches Gepräge verlieh . ^ >en Schluß des Kon-wrfiVte Me herrliche Adur-Sonate op. 100, deren
Wiedergabe durch das Künstlerpaar van Hoogstraten
für uns wenigstens - den Höhepunkt des ganzen Abends
LuL Lebhafter Beifall und « ehrf°-her Hervomuf be-
Tnfinte Nev und ihren Gemahl , Herrn v an
Hoog st raten  für ihre , von echter Kunstbegersterung 6 -•

Aeistuna Der Besuch des Konzertes war , gleich-
wie am ersten Abend, ziemlich befriedigend : besonders das
klavierspielende Element war außerordentlich zoblreich
vertreten . ___ _

Kleine Mitteilungen.

5ÄSÄ7 «S d-, »MtaM«««
Alfred Helm,  begeht am 16. September sein funszigiatt ' -

Bühnenjubiläum . Helm, der eine hervorragende Be¬
gabung für das charakterkomischeSchau,vielfach bezeigte
und mit solchen Rollen aus vielen Bühnen tm In - und
Auslände und drüben in Amerika starke Erfolge hatte,
leitete als Direktor die Stadttheater tn „ ® C
len Kaiserslautern , das Benards -Theater in Aachen und
iul 'etzt das Kurtheater in Bad Kreuznach. Hier findet au^
Anlaß deS 50jährigen Bühnenjubiläums eine Aufführung
von Benedix Lustspiel „Der Vetter statt: Direktor Hcl«
wird in einer seiner Glanzrollen mitwirke ».

sieitunaen und Kriegslasten . Wie man mitteilt , hat
sich die Zahl der Zeitungen und Zeitschriften, die feit Aus¬
bruch des Krieges ihr Erscheinen eingestellt  haben,
setzt aus über 2000 erhöht, was gewiß als ein Zeichen dafür
angesehen werden kann, wie stark der Krieg gerade auf dem
Gebiet des Zeitungswesens und der periodisch erscheinen-
den Fachliteratur eingewirkt hat,
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Milwmit sfflaaiiirtit!
Ztadtnachrichten.

Wiesbaden. 16. September.
Nagelung des Eisernen Siegfried.

Erfreulicherweise wacht sich schon jtztzt, noch ehe das
Komitee sich an die Oeffentlichkeit wenden konnte, ein leb¬
haftes Interesse an der zum Besten der Kriegswitwen - und
-waisensürsorge vorbereiteten Veranstaltung bemerkbar.
Außer der bereits gemeldeten Stiftung des Herrn H. Th.
F. Schneider wurden von Frau D. und einer ungenannt
sein wollenden Dame zur Benagelung der beiden Flügel
des Helmes dem Komitee je 8000 Mark zur Bersügung ge-
stellt. Eine Dame spendete 800 Mark mit dem Hinweis,
daß die für diese Summe erhältlichen Nägel nochmals ver¬
kauft werden sollten.

Es würde mit großem Dank begrüßt werden, wenn noch
andere Wohltäter sich bereit finden würden , etwa das
Schwert, den Schwertknauf, die Rüstung , das Horn usw.
zu stiften, um dadurch dem am Sonntag , 26. Septem¬
ber,  zur Enthüllung kommenden Eisernen Siegfried als¬
bald seinen Schutz zu verleihen, und den Fonds für die
Kriegswitwen- und -Waisenfürsorge begründen zu helfen.

Kriegsbeschädigten - Fürsorge in Hessen und
Nassau.

Eine aus allen Teilen des Fürsorge -Gebiets besuchte
Verfammlung im Dürgersaal des Römer in Frankfurt be¬
schäftigte sich gestern nachmittag mit der immer brennender
werdenden Frage der Kriegsbeschädigten-Fürsorge in Hes¬
sen-Nassau. Hessen und Waldeck. Der Tagung wohnten u. a.
bei Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, Regierungsprä¬
sident Dr . von Meister-Wiesbaden, Landeshauptmann Kre¬
kel-Wiesbaden, Polizeipräsident Rieß von Scheuernschlotz-
Frankfurt , Oberlandesgerichtspräsident Exz. Spahn -Frank¬
furt , Eisenbahnpräsident Reuleaux -Frankfurt , zahlreiche
Landräte und Bürgermeister der Kreise und Städte des
Verbandsgebietes , viele Aerzte und Vertreter staatlicher
und privater Körperschaften.

Oberbürgermeister V o i g t-Frankfurt wies in seiner
Begrüßung auf die gewaltige Bedeutung der Kriegsbeschä-
dtgten-Fürsorge in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht
hin und betonte, daß neben den staatlichen und Gemeinde¬
behörden in allererster Linie Handel und Industrie sich der
Kriegsbeschädigten anzunehmen hätten, nicht nur jetzt, son¬
dern auf Jahre hinaus . Es sei dies selbstverständlichnach
solchen Opfern.

Bürgermeister Dr . Luppe -Frankfurt verbreitete sich
sodann über „Die Art und Wege der Kriegsbeschädigten-
Fürsorge im hiesigen Gebiet" und führte dazu u. a. aus:
Das Volk empfindet es als unumgängliche Dankesschuld,
daß sich alle Kreise des Vaterlandes der Kriegsbeschädigten
annehmen. Die Invaliden sollen nicht wieder den „Leier¬
kasten drehen", auch nicht auf die Rente allein angewiesen
sein. Sie müssen einen Teil ihrer ehemaligen Erwerbs¬
tätigkeit wieder erlangen , einen sozialen und einen sittli¬
chen Halt bekommen, der sie vor den Sorgen dcS Lebens
schützen mutz. Im Hinblick auf die furchtbaren Menschen¬
opfer, die der Krieg brachte, ist das Volk genötigt, fortan
die verbleibenden Menschenreste voll auszunützen , einmal
im alten Beruf , dann jedoch auch in der inneren Kolonisa¬
tion und vielleicht auch in den neuerworbenen Gebieten.
Die Arbeitgeber müssen schon heute diesen neuen Kräften
ihr Interesse zuwcnden. Das geschieht aber nicht mit Sym-
pathieerklärirngen, sondern durch Opfern)illigreit und ern
liebevolles Eingehen auf die Frage der Beschäftigung der
Kriegsbeschädigten. Zur Verwirklichung dieser Gedanken
ist eine Organisation nötig. In Hessen, Wiesbaden und
Cassel bildeten sich bereits Haupt-Ausschüsse, die die Grund«
lagen der Landesausschüssedarstcllen. Unter biesen stehen
die Kreis - und Ortsausschüsse. Die Kriegsbeschädigten-
Fürsorge beginnt in den Lazaretten durch die Berufsbera¬
tung auf Grund ärztlicher Gutachten und der Beihilfe von
beruflichen Sachverständigen. Hinsichtlich der Erwervs-
möglichkeit  ist zunächst die Weiterbeschäftigung iM ein¬
stigen Beruf ins Auge zu fassen. Das geschieht in Lazarett-
schulen durch allgemeine und fachliche Weiterbildung und
durch Beschaffung von Ersatzgliedern. Berufsberatung und
Berufsausbildung für den neuen Beruf gehen Hand tn
Hand. Ist die Ausbildung vollendet, dann tritt der AuZ-
schutz mit dem Arbeitgeber in Verbindung . Mit der Be-
rufsumbildunq tritt die Arbeitsvermittlung in Tätigkeit.
Unter allen Umständen ist für die Hebung der wirtschaft-

.lichen und sozialen Lage unserer Invaliden zu sorgen, em
Hinabsinken unter den früheren Beruf ist
unsozial.  Staat und Gemeinden können nicht allem
helfen, ihnen müssen sich Industrie und Handel zur Seite
stellen, in erster Linie hier die großen und mittleren Be¬
triebe. Bei gutem Willen muß der letzte Kriegsbeschädigte
untergebracht werden können. Die Lohn- und Tariffragen
dürfen für den Arbeitgeber keine Rolle spielen. Maschinen
müssen den Kriegsbeschädigten, wenns sein muß , angepcitzt
werden. Wirtschaftliche Gesichtspunkte  dürfen
vorerst bei den Arbeitgebern nicht ausschlaggebend sein,
sondern nationale und soziale  Interessen und nicht
zuletzt bas große Gebot der tiefsten Dankbarkeit
gegen die Männer , die ihre Gesundheit dem Vaterlands
opferten. (Reicher Beifall.)

lieber die „Kriegsbeschädigten-Fürsorge vom ärztlichen
Standpunkt" aus sprach Oberstabsarzt Professor St . L u d-
loff -Frankfurt . Aus der reichen Fülle seiner Erfahrungen
referierte er vor allem über „die Verbildungen . Er zeigte
an vielen praktischen Beispielen, Lichtbildern und Demon¬
strationen, wie auch die Kriegsbeschädigten durch ärztliche
Kunst wieder zu Erwerbsmsglichkeiten gebracht werden
können.

Mit einem herzlichen Dankcsworl für die reichen und
hoffentlich segensreichen Anregungen , die die Redner gaben,
schloß Oberbürgermeister Voigt die Tagung.

Missiousfest. Der hiesige allgemeine evangelisch- pro¬
testantische Missionsverein feiert am nächsten Sonntag iem
Jahresfest . Die Festpredigt wird vormittags um 10 Uhr
in der Ringkirche Professor Eck aus Gießen halten . Die
Nachfeier findet nachmittags 8 Uhr in der,Lutherkirche statt.
Bei derselben wird Missionsdirektor Witte  aus Verlm
über „Die Zukunft der Völker Ostasiens und wir Deutsche
sprechen. . _ ,,
ur  Postverkehr nach Oesterreich. Nach einer Mltteilu .ug der
österreichischen Postverwaltung sind nach Riva ,m Prlvat-
verkehr nur gewöhnliche Briefsendungen , im amtlichen
Verkehr auch eingeschriebene Briefscndungen und Geld¬
briese zulässig. Nach Görz (österreichisches Küstenland)
Der- en von jetzt ab Privatpakete bis 5 Kilo wieder zu-
aelasten. Die Ausdehnung der Pakete darf aber nack ttiner

Richtung über 60 Zentimeter betragen . - Wertangabe , Nach¬
nahme sowie schriftliche Mitteilungen in den Paketen und
auf den Paketkarten find unzulässig.

Kurhaus , Theater , vereine , vortrage usw.
Kurhaus.  Morgen Freitag fütSet abends 8 Uhr im

Abonnement ein Symphonie - Konzert  unter Zei¬
tung des stäöt. Musikdirektors Herrn Carl S chu r i cht statt.

Königliche Schauspiele.  Im Interesse einer
geregelten Abfertigung des Publikums bittet die Intendan¬
tur , die 1. Rate des A v o n n e m e n t sg e l d es . unter Vor¬
lage der Benachrichtigungskarte, in der nachstehenden Rei-
henfolge vormittags von 9 bis 1 Uhr an der Kasse des Ko-
niglichen Theaters (in der Kolonnade) emzuzahlen : Dm
Anmeldenummern 1—130 am 16. Sept . 1815, 151—300 am
17. Sept ., 301—430 am 18. Sept ., 451—630 am 20 Sept .. 651
bis 850 am 21. Sept., 851—1030 am 22. Sept ., 1051—1200  am
23 Sept ., über 1200 am 24. Sept . . . . - „

Residenz - Theater.  Am Freitag wird eine der
zugkräftigsten Operetten „Der fidele Bauer gegeben.
Dieses überaus wirksame Werk mit  ferner glanzenden
Musik ist ein Lieblingsstück des Publikums und rn Wies¬
baden sehr geschätzt. Die Hauptrollen lregen m den Händen
von Anni Sutter . Emil Nothmann . Emil Schroers Am
Samstag wird „Der fidele Bauer " wiederholt und am
Sonntag abend „Die Försterchristl".

Rhein - u n d Taunus - Klub Wresb  er5t n.
Hauptwanderung am Sonntag , 19. Sept . Abfahrt 7.2o Uhr
nach Camberg Hier beginnt die Fußwanderung nach
Beuerbach und Bechtheim über Kettcr^ chwalbach. Pav^ od
nach Sennethal , über die Eisenstraße nach Brerthardt . Das
Endziel ist Langenschwalbach. wo bie Wanderer um 6^Uhr eintrefsen, um von da den Zug 6.52 Uhr nach Wies¬
baden zu benutzen. Die Gesamtmarschzeit betragt .etwas
über 6 Stunden . Führer PH. Kisfel.

Kassau und Nachbargebiete.
Die Milchpreiserh 'ühuug.

K. Frankfurt , 11. Sept . Die für den 18. September
angekündigt gewesene Milchpreiserhöhung ist noch nicht
eingetreten, öa es nicht möglich war , zwilchen oen Behör-
den und den Interessenten bis zu dem genannten Tage
eine Verständigung zu erzielen. Den Landwirten wurde
vom Berhanölungsleiter mitgeteilt , daß erst dann eine
Preisänderung eintreten kann, wenn eine allseitlge Ver¬
ständigung herbeigeführt worden ist. Eine etwaige ein¬
seitige Erhöhung der Milchpreise durch die Landwirte und
Produzenten ist deshalb jetzt ungerechtfertigt . Auf den
22. September ist eine neue Verhandlung anberaumt wor¬
den, von der man ein beide Seiten befriedigendes Ergeb¬
nis erhofft. Die Stadtverwaltungen von Frankfurt,
Wiesbaden,  Mainz , Offenbach. Darmstadt und Hanau
haben in den Verhandlungen Entgegenkommen gezeigt, sie
werben aber bie von einigen Produzenten schon jetzt an-
gekündigte Milchpreiserhöhung mit allen ihnen zu Gebote
stehenden Mitteln bekämpfen. Die vom Regierungsprä¬
sidenten Dr . v. M e i ster (Wiesbaden) auf den 22. Septem¬
ber anberaumte Verständtgungskouserenz wird aller Vor¬
aussicht nach eine Einigung mit dem Ergebnis bringen , daß
eine Milchpreiserhöhung eintritt.

C. Höchst. 16. Sept . LodeSsturz.  Der zwölfjährige
Schüler Nehren,  ein Soh« des Schneidermeisters Neh¬
ren , stürzte am Dienstag von einem Weidenbaum ab und
erlitt einen doppelten Schädelbruch, dem er nach emer hal¬
ben Stunde erlag. Ein Bruder des Verunglückten ist vor
einigen Monaten auf dem Schlachtfelde gefallen.

I. Ehlhalten i. T ., 16. Sept . E h e j u b i l ä u m. Die
Eheleute Altbürgermetster Johann Ernst  8er und Katha¬
rina geb. Kilb feiern morgen das Fest ihrer goldenen Hoch¬
zeit. ,

it . Geisenheim. 16. Sept . Die Haus - und Grunb-
stückversteigerung  der Erben des Fuhrunternehmers
Jakob H a r t m a n n fand hier statt. Dabe, wurden für
einen Weinberg im Speierbaum von 61,68 Ruten 29 Mark
für die Rute, für einen Weinberg im vorderen Becht von
26,20 Ruten 21 Mark für die Rute , für einen Wemverg rm
Kreuzweg von 51,16 Ruten 32 Mark für die Nute , für
einen Weinberg im Stlzcn von 117,80 Ruten 24 Mark für
die Rute , für eine Weinbergswust in der gleichen Lage von
51,64 Ruten 10 Mark für die Rute , für einen Weinberg
im Kies von 24,12 Ruten 16 Mark für die Rute , für einen
Acker im Kies von 27,52 Ruten 7 Mark für dre Rute , für
einen Acker in Allenerben von 156,24 Ruten 8 Mark für
die Rute , für einen Acker im Vogelfang von 29,86 Ruten
5 Mark für die Rute , für einen Acker im Holzweg von
30,76 Ruten 15 Mark für die Rute , für einen Acker :m
oberen Löser von 15,52 Ruten 26 Mark für die Rute für
einen Acker im untersten Löser von 15 Ruten 82 Mark für
die Rute erlöst, während daS Wohnhaus mit Hofräum und
Nebengebäuden bei einem Gebot von 16 000 Mark nicht
zugeschlagen wurde.

F.O. Miellen, 15. Sept . Der Fiskus mutz zahlen.
In der Nähe des Ortes befindet sich eine Fähre über die
Lahn. Seit vierzig Jahren hat das Wasserbauamt Diez
den Vizinalweg zu der Fähre gepflastert , die Rampen ge¬
baut und unterhalten auf Staatskosten,  ohne recht¬
liche Verpflichtung. Nunmehr hat die Behörde der Ge¬
meinde  Miellen aufgetragen , den Vizinalweg aus
eigenen Mitteln  neu herzustellen und neue Rampen
an der Fähre zu erbauen. Die Wegepolizeibehörde in
Miellen erklärte aber das seitherige Verfahren der Diezer
Behörde als eine Observanz.  Das Wasserbauamt
brachte die Sache zur Entscheidung vor den Bezirks¬
ausschuß  in Wiesbaden. Verschiedene Zeugen bekun¬
deten in der heutigen Verhandlung , daß seit Jahr und Tag
alle Reparaturen an Weg und Rampen vom Fiskus be¬
sorgt worben seien. Trotzdem der Regierungsvertre¬
ter hervorhob, daß die Reparaturen stets nur aus
Zweckmäßigkeitsgründen,  aus einem freund¬
lichen Entgegenkommen, nicht aus Rechtsgründen erfolgt
seien, eine Observanz also nicht bestehe, gab bas Gericht
der Gemeinde recht und wies den Fiskus  ab.

ii. Limburg, 16. Sept . Höchstpreis für Mehl.
Der Kreisausschuß hat den Höchstpreis für das Pfund
Weizenmehl 80prozentiger Ausmahlung auf 27 Pf . fest¬
gesetzt. Weizenmehl darf von. den Bäckern und Händlern
jedoch nur in kleinen Mengen und gegen Brotkarten ab¬
gegeben werden. Die Herstellung von Weizenanszugsmchl
ist nicht mehr gestattet.

0 Dillenburg, 16. Sept . Städtisches.  Zu Beginn
der gestrigen Stadtverordnetensitzung gedachte der Stadt¬
verordnetenvorsteher Professor Noll  des im Dienste des
Vaterlandes als Unteroffizier einer Stratzenbaukompagnie
an einer epidemischen Erkrankung in einem Lazarette in
Polen gestorbenen Stadtbaumeisters S p i e s. Seine
charaktervolle Persönlichkeit, seine tüchtigen Fachkcnntnisse
und seine zahlreichen Bauten in der Stadt sichern ihm
ern bleibendes Gedenken. Es erfolgte die Anstellung eines
zweiten Htlfsflurschützen mit einem Monatsgehalt von
60 M. Durch die Errichtung einer Eisenbahnüberführung

an der Hohl ist die anderweitige Regulierung des Bahn-
Hofsweges erforderlich geworden. Diese stößt durch Ab¬
lösung von Fahrtgerechtsamen auf Schwierigkeiten, sodatz
die Angelegenheit der Baukommission überwiesen wird.
Angenommen wird ein Antrag auf Verlängerung des Ent¬
wässerungskanals an der Rotbcrgstratze infolge, der Er¬
richtung eines Neubaues . Die Witwe des verstorbenen
Chefarztes des städtischen Krankenhauses . Dr . Rühl , er-
wirbt hinter ihrem Neubau an der van Brandesstratze einen
weiteren Geländestreifen zum Preise von 2250M. sie stif¬
tet der Stadt die Apparate ihres Mannes in einem An-,
schaffungswert von 15 000 M . Die Stadt tritt einer von
dreizehn Städten nördlich der Lahn gegründeten Ein¬
kaufsgenossenschaft für Lebensmittel in
Limburg bei. Zur dritten Kriegsanleihe  zeichnet fce
Stadt durch Lombardierung von Wertpapieren des Armen¬
fonds 33 000 M.; zur zweiten Anleihe sind 20000 M. ge¬
zeichnet worden. Dem Ausschuß für O stp r e uß en hilfe
werden weitere 100 M. überwiesen . Stadtverordneter Dr.
Dönges regt eine Vorlage an zur Schaffung eines Ehren¬
friedhofes  für die in hiesigen Lazaretten verstorbenen
Krieger. Die Eröffnung der Schnellzugsteilstrecke Wei¬
de  n a u - D i l l en b u r g erfolgt am 1. November.
Schnellzüge halten in Weidenau -Siegen und Dillenburg;
auf der Strecke Dillenburg -Burbach-Bctzdorf verkehren alS-
dann keine Schnellzüge mehr ; die Schncllzugsfahrt Gießen-
Köln führt über Dillenburg -Sicgen -Bctzdorf.

st. Fritzlar , 16. Sept . Wertvolle Funde.  Im
hiesigen Dom, der augenblicklich einer umfassenden Er-
Neuerung unterzogen wird , wurden zahlreiche interessante
Funde gemacht. In einem Mauerloch entdeckte man eine
aus dem fünfzehnten Jahrhundert stammende Glocke von
dreißig Zentimeter Höhe. Im Domgang legte man . eim
Traggrab frei. Das aus einem Stuck gearbeitete, 2,80
Meter lange Grab enthält auf den vier Innenseiten je eiw.
fünfundzwanzig Zentimeter hohes, eingemeißeltes Kreuz
und an der Kopfseite die Inschrift „Egelmunt ". Für den
Kopf ist der Boden eigens ausgehöhlt . Kreuze, Schrift-
zeichen und Namen weisen auf das zehnte Jahrhundert hin.
Das Grab barg nur noch spärliche Knochenreste. Ferner
fand man kostbare Kissen mit mittelalterlichen Geweben.
Ein Kissenbezug aus Goldbrokat stammt aus Luna und
gehört der Zeit um 1400 an, ein zweiter grüner Damast
ist venetianische Arbeit , etwa 1450, ein dritter roter Damast
ist gleichfalls italienischer Herkunft aus dem sechzehnten
Jahrhundert . Prunkstücke sind ferner die dem vierzehnten
Jahrhundert entstammende Hülle eines Totenschädels, die
Barockstickereien eines Kasels , seidene Altartücher und eine
Fülle kostbarer arabischer Stiereien.

Gericht und Rechtsprechung.
u. Der Segen der Berufung . Der Bäckermeister Stefan

Eucken in Wetzlar  soll Brot ohne Kartoffelmehlzusatz
bereitet haben, weshalb er mit 15 Mark Geldstrafe bedacht
wurde. Er erhob Widerspruch gegen die Strafverfügung;
es blieb aber bei der erkannten Strafe . Der Angeklagte
erbrachte jedoch in der Berufungsinstanz den Nachweis, daß
sein Lehrling dem revidierenden Beamten nicht fertigen
Brotteig gegeben hatte , sondern nur solchen, der erst mit
Sauerteig angesetzt war . Der angeklagte Bäckermeister
wurde deshalb von der Limburger Strafkammer frei,
gesprochen. , , ....

Sport.
Ei« neuer Wiesbadener Trainer. E. H a h lb ohm hat

sich in Erbenheim als Trainer niedergelassen und erhielt
von Freiherrn Fr . v. Schraöer „Achilles" und „Brunhild ",
von Herrn S . Schmitt „Äschanti", „Rapp", „Man Filleul".
„Du", „Brachvogel", „Germanist ", „Hydra" und „Wald-
kauz", von Herrn Schütz „Secours " und von Dr . Zuleger
„Osiris", ,Oermance " und „Mort eratsch" in Arbeit.

Kurze Mitteilungen aus aller weit.
Große Einbrüche. Aus A sch affenv  u r g. 16. Sept.,

wird uns mitgetcilt : Während einer längeren Abwesenheit
des Kommerzienrats St eng er wurde dessen Villa aus¬
geplündert. Die Diebe erbeuteten Gemälde, Bronzen, Sil¬
berzeuge und andere Wertsachen, deren Wert sich auf viele
tausend Mark beläuft und bis jetzt nicht genau festĝ ellt
werden konnte. — Ferner wurde in einer andern Wnh-
nung durch Einbruch ein Ring im Werte von 1600 Mark
gestohlen. Vergangene Nacht wurde am Bahnhof em Ei¬
senbahnwagen deS ganzen Inhalts an Lebensmitteln be¬
raubt . Die Täter sind bisher nicht ermittelt,

Ei« StraßenbahniWglück in Paderborn . Auf der elek¬
trischen Straßenbahn von Paderborn nach Horn stürzten
gestern Abend zwei in voller Fahrt befindliche Wagen an
einer Krümmung um. Dem „Paderborner Bolksblatî zu¬
folge wurden mehrere Personen schwer verletzt; zwei davon
sollen bereits gestorben sein,

volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Frankfitrter Schlachtviehmarkt. Aufgetrieben waren
auf dem heutige« Markt 18 Ochsen, 6 Nullen , 392 Färsen
und Kühe, 880 Kälber , 286 Schafe und . 134  schweme
Bezahlt wurden für den Zentner stifte Mastkalber
Lebendgewicht 82—86 M., Schlachtgewicht I37. 143
mittlere Mast- und beste Saugkälber Lebendgewicht 78- 82
Mark, Schlachtgewicht 128- 137 M ., »ermger̂ Mast- und
gute Saugkälber Lebendgewicht k0—76 M„ Schlachtgewicht
119—129 M., geringe Saugkälber Lebendgewicht 64—70 M.,
Schlachtgewicht 108—119 M.; Mastlämmer und Masthammel
Lebendgewicht 59—60 M . Schlachtgewicht 128—130 M.,.A-
ringere Masthammel und Schafe Lebendgewicht 48—50 M..
Schlachtgewicht 115- 120 M.; vollfleischigc Schweme von 80
bis 100 Kilo Lebendgewicht 148—152)4 M„ Schlachtgewicht
183—190 M„ unter 80 Kilo Lebendgewicht 140—150 M„
Schlachtgewicht 170—180 M ., von 100 bis 120 Kilo Lebend¬
gewicht 148—152)4 M-, Schlachtgewicht 185—190 M. — Bei
lebhaftem Geschäft wurden Kälber und Schafe geräumt.
In Schweinen verblieb bei gedrücktem Geschäft Ueberstand.

Obst- und Gcmüscmärkte. Am 15. September erzielte
in Rieder - Ingelheim  der Zentner Pfirsiche 22—85,
Quitten 16—18, Walnüsse 20—30, Trauben 30—35 Zwet-
schen 15—18., Aepfel 6—12 und Birnen 5—12_ M., in
Binaen  der Zentner Zwiebeln 15, Tomaten 1a. Birnen
15, Äepfel 10, Zwetschen 18, Pfirsiche 20, Kartoffeln 5,
Bohnen 25. Karotten 10, 100 Stück Salat 8 und 15, Ern-
machgurkcn 2. kleine Gurken 1,50, Salatgürken 15, Rot¬
kraut 35, Weißkraut 30, Wirsing 30. Blumenkohl 40, Kohl¬
rabi 3 und Sellerie 10 M. _

Schrlftlrttung : Bernhard Grothu ».
Berankwortlich für deutsche und auSwSrtlge Politik: B. Grothu »;
für Kunst, Wtlfcnfchaft, UuterhaltungS . und volkswirtschaftlichen Teil:
B, (5. E t f e « 6 c r (t c r ; für Stadl - und Landuachrichl-n, Vericht und
Sport : C. Di c tz cl,- für die Anzeigen: Carl  Nistel, - sämtlich in

Wiesbaden.
Druck «. Verlag der WteSSadener Verlag » . Anstalt «». « . SrM
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vaterf unser lieber Bruder und Sdiwager

Oberst Eduard Forst
Kommandeur des 1. Mas Feld -Artillerie -Reglments 73.

Ritter des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klasse

im 57. Jahre seines in Pflidittreue verbrachten Lebens.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Gertrud Forst geb. Rockstroh
Ella von Platen geb. Forst
Werner Forst, Leutnant
im 1. Ober-Elsässischen Feldartillene -Regt. 15
Hartwig von Platen, Hauptmann
im Generalstab der 54. Inf.-Division

Allenstein. den 11. September 1915.

Beisetzung in Wiesbaden von der Halle des Südfriedhofs aus, Freitag,g den  17, September, vormittags 11 Uhr.

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort

Langgasse 20. Fernspr. 365 u. 6470.

in tadelloser Aus-TrauersDrudtsadien

Gegr. 1865. Telefon 265
Beerdigungs-Anstalten
„Ititiit“». .MI"

Firma
NÄsir Limbartd

8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Lager in allen Arten ]

ßolz = und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und IKranzwagen.

Ueberführungen
von den Schlachtfeldern.

Lieferant des
Vereins f. Feuerbestattung

Lieferant des
Beamten-Vereins.

Freitag , 17 . Sept . s
Vormittags 11 Uhr:

Konzertd.Städt.Kurorchester
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Aus meines HerzensGrunde,
Choral.

2. Ouvertüre z. Op. „Tancred
G. Rossini

3. Lied, „Du bist die Ruh“F. Schubert
4 Walzer, „Wiener Blut“J. Strauss
5. Offenbachiana, PotpourriConradi
6. Marsch, Durch Kampf zum

Sieg F. v. Blon

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Viktoria-Marsch F. v. Blon
2. Ouvertüre zur Oper „Iĵ ns

Heiling“ H. Marschner
3. Elsas Brautzug z. Münster

aus der Oper „Lohengrin“
R. Wagner

4.Ballszene C. Meyseder
5. Fantasie aus der Oper

„Euryanthe“ C.M. v. Weber
6. Ständchen F. Schubert
7. Fantasie aus der Oper „Die

Zauberflöte“
W. A. Mozart-Lüstner.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Carl Sdiuricht,
Städtischer Musikdirektor.

1. Symphonie Nr. 1, C-durL. v. Beethoven
a) Adagio molto — Allegrocon brio
b) Andante cantabile conmoto
c.) Menuette ; : — Allegromolto e vivace
d. Finale ; Adagio—Allegro

molto e vivace
2. Symphonie Nr. 3, Es-durR. Schumann

a) Lebhaft
bl Sehr mässig

. . eil

Wer würde ein 4jähr.Mädchen
oder einen fast 3jäi»r. itnaben.
gesund, biib sch. aus guter Fa¬
milie, evangelisch, ohne Entgelt
in liebevolle Pflege und Er¬
ziehung zu sich uebmen! Die
Eltern sind verarmt, die Mutter
ist gelähmt. Gütige Angebote
erbeten unter M. 596 an die Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes. *2781

London , 14 - Sept.
Consols
Japaner . . .
4% Brasilianer.
Portugiesen.
Baltimore . .
Canadian Pacific.. .
Erle.
South. Pacific.
Union Pacific.
United States Steel.

87

.79 12

87 .75
163 -75

32 12
94 -87

137 -50
80 -25

New-Yorker Börse.

G
'

8
Verwende!

„Kreuz-Pfennig“
Marken

ad Briefen, Karton swa

G

Sfew -'1Torli :,14 - Sept.
Tendenz ftlr Geld.
Geld auf 24Stunden . . .
Sllher -Bullion.
A.tch .Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
_St . Paul Shares . . .
Denv .U-BioGrande com
Erie comm.
. . .do . -tst . prefered . . .
Illinois Central Shares
Loulsvllle u.Nashvl lleS.
Miss.Kans&Texas com.
.do . do. ,pref.
Missouri Pacific comm.
New-York Centralbahn
Norfolk u.Westem com.
NorthemPactf 1ccomm.
Eeading comm. .
Kock Island com.
Southern Pacific.
. . . do.. . . Rallway com.
. . . do. do. . .pref.
Unlon-Paclllo comm.. .
.do . prefered
Wabash prefered . . .
Bethlehem Steel . . .
Anaconda Copper . .
General -Electric.
UnitedStatesSteelCom

V. K.
behpt.

Pli
48°1<

101»1»
82 3/j

153 -Ie

3-1-
92 ' /»

104 -/2
107-149-/2

88’U
15 ’1»
50'/2

124-280’/s
Vs

336-1-
7042171-1-
75 -1-

Zur Bequemlichkeit der Zeichner auf die 5% Kriegs¬
anleihe halten die unten verzeichneten Banken und Bank¬
geschäfte ihre Schalter

lediglich zur Annahme der Zeichnungen
über die üblichen Kassenstunden hinaus am

Freitag, den 17. September,
Montag, den 20. September,
Dienstag, den 21. September,

von 3 —5 Uhr  nachmittags geöffnet.

Bankcommandite Oppenheimer&Co.
Bank für Handel und Industrie,

Filiale Wiesbaden
Marcus Kerle&Co.
Deutsche Bank, Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Disconto- Gesellschaft,

Zweigstelle Wiesbaden
Dresdner.Bank Geschäftsstelle Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank,Filialewiesbaden

2578

L. K.
behpt.

V ’i .
48 -1.lOl'k
83-

153%

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
Mündelsicher, unter Garantie des Bezirksve rbandes des Regienmcsbezirks Wieshad^
Rpidisbankgirokonto. - PostscheckkontoFrankfurt a. M. Nr. 600. — Tel. 833 und 893
28 Filialen^ andesbankstellen) und 170 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden
Ausgabe von Schuldverschreibungender Hvuotheken mit und

Nassauischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen. i_ _ _ fl, -,!/-MQnnci tp

3 -1.92-
109 -1»
106 -1»
149 /̂s

88W»r
129 -1.

80 -1-
-/»

^70-1.
170 -1-

75 -1.

Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien bctiecK-

konten. . ,7_
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrungu. Verwaltung(offene Depots).
An-und Verkauf vonW ertpapieren,Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine(für Kontoinhaber).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard-Darlehen).

Darlehen gegen Bürgschaft(Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Bekanntmachung.

Einet ««tunff"! tf"ÄÄnfl "kiner̂ afonalien vorzulegeu
und für d "" ich ge und vollständige Becnttmortuug der im

stens bestraft werden.
Wiesbaden, den 10. Seviember 1915.

Der Polizei-Prästdeni.

fälliger Linssweinv tiu. -
Die Nassauische Landesbank Ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mfindelvermogen.

Nassauische Lebensversicherungsansfalr
Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts

(Versidierungen
-v o vi Viie?>711 Mk 9000 einschl ohnG ärztlidie Untersuchung, wi6

2173  Direktion der Nassauischen Landesbank.

von Schenck.

c) Nickt schneit
d) Feierlich
e)Lebhaft.

WMbmtzl der BeilerdieiiWelle Beilbmg.
Voraussichtliche Witterung für 17. September:

Trocken und meist Heiter. TageSwärme weiter ansteigend.
nachts kühler . als heute.  _

Wafferstaud: Rheinpegel Caub gestern2.12, heute2.05,
Lahnpegel gestern 1.68, heute 1-08-

Auszug au » dem Personentarif.
Fahrpreise ab von Biebrich:

Einfache Kelse Mn-n.Rückreise
Salon Vorkaj. Salon

Coblenz 3.60 2.40 6.—
Bonn 6.50 4.30 10.20
Köln 7.50 5 — 12.-
Rotterdam 14.50 9.50

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:4 CehitAllfal
Mittwodis und

Freitags . . . . 6 .20 bis
Sonntags . . l5’.20 Rotterdam

17. Septbr. Sonnenaufgang 6.37
Sonnenuntergang 6.11

Mondaüfgang 3.49
Mondunteraang 10.47

SchneMfahrt täglich
9.35 bis Köln

Anschluss ln Köln an das
6.20 Boot , weiter nach

• Hui, «, «*•*“ Rotterdam.
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

6.50
7.50

Sdilafkabinen  sind im voraus
zu bestellen.

nur Sonntags
1.25 bis Assmannshansen u.

4 .20  von dort zurück.
1059
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